
«Wir berück­
sichtigten 
bewusst 
ältere und 
jüngere 
Künstler wie 
auch Musi­
kerinnen und 
Musiker aus 
der West­
schweiz»

Leidenschaft und Engagement 
für die Jam-Kultur 
20 Jahre «JazzBaragge» – Der Verein «JazzBaragge» in Zürich  
feiert ebenfalls ein Jubiläum. Grund genug, ihn näher vorzustellen. 
Seit 20 Jahren organisieren Dave Feusi und sein Team Jam-Sessions 
mit Musikerinnen und Musikern aus der ganzen Schweiz.

Fabrice Müller,  Redak tor

Bis in die frühen Morgenstunden dau-
erten die Jam-Sessions, die Dave 
Feusi damals, als er an «Berklee 

Collage of Music» in Boston studierte, 
ein- bis zweimal pro Monat jeweils am 
Samstagabend durchführte. «Die Jams 
sprachen sich unter den Musikern und 
Fans schnell herum und waren alle gut 
besucht», erzählt der Saxophonist. Zu-
rück in der Schweiz, wollte Dave Feusi die 
Idee einer regelmässigen Jam-Session 
auch hierzulande in die Tat umsetzen. Am 
28. Februar 2001 gaben die zwei Grün-
dungsmitglieder, Dave Feusi und Peewee 
Windmüller, den Startschuss für den ers-
ten Jam in der «alten» JazzBaragge an 
der Bederstrasse, Zürich. «Die Idee stiess 
auf grosse Resonanz und funktionierte 
sehr gut. Viele Musikerinnen und Musiker 
nutzten dieses Angebot gerne», erinnert 
sich Dave Feusi. 

Verschiedene Kooperationen

Aus lokaltechnischen und finanziellen 
Gründen dislozierte die JazzBaragge ein 
Jahr später in den Club der Waldmann-
strasse 12, in das Gebäude der Jazzschu-
le Zürich, und legte den Grundstein einer 
langjährigen Zusammenarbeit mit der 
Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK). 
«Die Durchführung im Club Mehrspur der 
ZHdK sorgte auch für eine gute Durch-

mischung mit Studierenden und gestan-
denen Musikern», sagt Dave Feusi. Als 
zusätzliche Jam Aktion wurde die Jazz-
Baragge im November 2007 zum ers-
ten Mal während vier Abenden mit dem 
jazznojazz Festival zusammengeführt. 
Die positive Bilanz dieser Kollaboration 
mit dem Veranstalter des Festivals «All-
Blues» 2010 bestätigte erneut, wie wichtig 
die Jam-Kultur als Gefäss für eine florie-
rende Jazz-Liveszene zu verstehen ist. 
Ebenso erwähnenswert sind die Zusam-
menarbeiten mit dem Zürich Film Festival, 
den Stanser Musiktagen 2010 sowie dem 
Unerhört! Festival. Ausserdem konnte 
2013 eine weitere spannende Kollabora-
tion mit dem Projekt SOFIA, das sich für 
junge Musikerinnen aus dem EU-Raum 
engagiert, geschlossen werden.

Wechsel zum Moods

2014 wurde die Jazz-Abteilung der ZHdK 
inkl. MUSIKKLUB MEHRSPUR ins Toni-
Areal in Zürich-West umgesiedelt, was 
auch für den Wednesday Jam der Jazz-
Baragge einen Standortwechsel an den 
Stadtrand bedeutete. Mit der Befürchtung 
eines allfälligen Publikumsverlusts am 
neuen Standort, entschied sich der Vor-
stand schliesslich zum Umzug. Leider 
bestätigte sich die vage Vorahnung laut 
Dave Feusi bald. Trotz regen Erscheinens 
der Musikerinnen und Musiker zum wö-
chentlichen Jam, verzeichnete der Ver-

ein JazzBaragge im neuen MUSIKKLUB 
MEHRSPUR Publikumsverluste. Eine 
neue Lösung musste her. Schon seit eini-
gen Jahren hatte der Jazz Verein Moods 
Interesse an einer Intensivierung der Be-
ziehung mit dem Verein JazzBaragge be-
kundet. Seit Februar 2016 ist die JazzBa-
ragge im Moods beheimatet. «Mit einem 
kleinen Eingriff, namentlich der Installati-
on eines massiven Vorhangs, der wenige 
Meter vor der Bar quer durch den Raum 
gezogen wird, ist das Moods die perfek-
te Jam-Session-Location und lässt eine 
gemütliche Jazz-Bar-Atmosphäre entste-
hen», freut sich Dave Feusi. Von Anfang 
an nutzt die JazzBaragge die Möglichkeit, 
im Moods Konzerte als Live-Stream zu 
übertragen. «Dies kommt uns in der Coro-
na-Zeit natürlich sehr entgegen», ergänzt 
der Organisator.

Musiker aus der ganzen Schweiz

Viele Anfragen von Musikern und Bands 
treffen bei den Organisatoren der Jazz-
Baragge ein. Die Musikerinnen und Mu-
siker werden jeweils als Trio mit Bass, 
Schlagzeug und einem Harmonieinstru-
ment eingeladen. «Wir berücksichtigten 
bewusst ältere und jüngere Künstler wie 
auch Musikerinnen und Musiker aus der 
Westschweiz», betont Dave Feusi. Vo-
raussetzung sei, dass sie in der Lage 
sind, einen Jam zu leiten und über ein 
gewisses Repertoire verfügen. Der Or-
ganisator steht ab und zu auch selber 
auf der Bühne, möchte diese aber vor 
allem seinen jüngeren Kolleginnen und 
Kollegen überlassen. Wie das 20-Jahr-
Jubiläum gefeiert wird, sei derzeit noch 
offen. «Ursprünglich haben wir geplant, 
ein Special-Konzert mit allen Musike-
rinnen und Musikern, die an den Jams 
teilgenommen haben, auf die Beine zu 
stellen.»

www.jazzbaragge.ch

Der Saxophonist und JazzBaragge-Gründer Dave Feusi 
steht an den Jams ab und zu auch selber auf der Bühne.

Seit Februar 2016 ist die JazzBaragge im Moods beheimatet.
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